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Die Agenda
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4. Förderausschlüsse
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6. Sonstiges
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Leitfaden 

▪ Die Erstellung der IES orientiert sich an einem vorgegebenen Leitfaden des MILIG

▪ Der Leitfaden gibt die Struktur und Gliederungspunkte der IES vor

▪ Der Leitfaden stellt die Basis dar und enthält auch inhaltliche Hinweise und 
Klarstellungen zu einzelnen Gliederungspunkten

▪ Leitfaden definiert Mindestkriterien (müssen erfüllt werden) und Qualitätskriterien
(können erfüllt werden, um eine höhere Punktzahl zu erzielen)

▪ Leitfaden enthält Bewertungsschema der IES und zu erreichende Höchstpunktzahl 
je Gliederungspunkt 

▪ Zur Anerkennung als LAG für die kommende Förderperiode muss die IES 322 von 
460 möglichen Punkten erreichen (=70%)

▪ Einreichungsfrist ist der 30.04.2022

▪ Im Leitfaden ist festgehalten, dass sich alle AktivRegionen auf folgende drei 
Zukunftsthemen geeinigt haben:
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Die drei Zukunftsthemen

KLIMASCHUTZ & KLIMAWANDELANPASSUNG

DASEINSVORSORGE & LEBENSQUALITÄT

REGIONALE WERTSCHÖPFUNG
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Definition des Gebietes Nordfriesland Nord
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SWOT-Analyse

Quellen zur Herleitung der SWOT Analyse:

Onlinebefragung Interviews Regionalkonferenz Dokumentenanalyse
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SWOT Analyse

KLIMASCHUTZ & KLIMAWANDELANPASSUNG

DASEINSVORSORGE & LEBENSQUALITÄT

REGIONALE WERTSCHÖPFUNG

SWOT Analyse bezogen auf folgende Zukunftsthemen:
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SWOT-Analyse für das Zukunftsthema 
„Klimaschutz und Klimawandelanpassung“

Derzeitige Stärken der Aktivregion

S1 Die Region ist Vorreiter bei  erneuerbaren Energien

S2 Das Thema Nachhaltigkeit ist in der Region etabliert

S3 Hohe Bereitschaft von Einheimischen und Unternehmen, 
den Klimaschutz voranzutreiben

S4 Die Region verfügt über eine gute Nahwärmeversorgung 

S5 Es existieren gut ausgebaute Fahrradwege 

S6 Im regionalen Tourismus herrscht ein hohes Bewusstsein 
für die Klimaproblematik

W1 Die Stromproduktion übersteigt den Strombedarf und es 
fehlen Energiespeicher

W2 Lärmbelastung vor Ort durch Windkraftanlagen

W3 Bestehende Konflikte zwischen Landwirtschaft und 
Energiebranche

W4 Vergleichsweise noch hoher CO2-Ausstoß und geringe 
Energieeffizienz bei Gebäuden der Region 

W5 Negativer Einfluss von erneuerbaren Energiequellen und 
Monokulturen auf das Landschaftsbild und den 
Artenreichtum

W6 Fehlende Verkehrs- und Mobilitätskonzepte für 
umweltfreundlichere Mobilität

Derzeitige Schwächen der Aktivregion

O1 Steigerung und Optimierung der Energieeffizienz von 
Gebäuden

O2 Optimierung der Wasser-, Strom- und Wärmenetze 

O3 Steigerung des Anteils von Alltagsradfahren an der 
Mobilität

O4 UN-Nachhaltigkeitsziele (SDG) als  langfristige 
Orientierung und Chance für die zukünftige 
Entwicklungen der Region

O5 Nachhaltiger Tourismus sowie nachhaltige soziale und 
ökonomische Entwicklung 

O6 Die geographischen Gegebenheiten der Region bieten 
Potenzial für CO2-Speicher- und Einsparpotential durch 
Entnahme aus der Umgebungsluft

Zukünftige Chancen der Aktivregion

T1 Bedrohung der Region durch den steigenden 
Meeresspiegel

T2 Zunahme an Wetterextremen und anderen 
Extremereignissen

T3 Zunehmender Flächenverbrauch

T4 Unterschätzung der Folgen des Klimawandels in der 
Bevölkerung und gesellschaftliche Akzeptanzprobleme für 
dieses Thema 

T5 Gefährdung der bisher unberührten Natur durch 
menschliche Aktivitäten

T6 Verödung des Landschaftsbildes (Zunehmende 
Ausbreitung von Monokulturen)

Zukünftige Risiken der Aktivregion
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SWOT-Analyse für das Zukunftsthema 
„Daseinsvorsorge und Lebensqualität“

Derzeitige Stärken der Aktivregion

S7 Stark ausgeprägter Identitäts- und Gemeinschaftssinn in 
der Region

S8 Vielfältige und lebendige Vereinsinfrastruktur

S9 Einzigartigkeit des Landschaftsbildes

S10 Einzigartige Kulturlandschaft

S11 Vergleichsweise günstige Lebenshaltungskosten

S12 Neuartige Versorgungstechnologien und gute 
Breitbandanbindung

W7 Fehlende Kultur- und Begegnungsorte für junge Leute

W8 Unzureichendes ÖPNV- und Nahversorgungsangebot 
führt zur Abhängigkeit vom Auto

W9 Lebensmittel- und Einzelhandelsversorgung ist zentral 
organisiert, wenig Nahversorgung direkt vor Ort

W10 Allgemein unzureichende Fachkräfteversorgung für 
Dienstleistungen

W11 Mangelnde Bildungsangebote, insbesondere für 
bildungsferne Gruppen

W12 Wohnraumknappheit, da viel Wohnraum vorwiegend 
für touristische Zwecke genutzt wird

Derzeitige Schwächen der Aktivregion

O7 Generationsübergreifende Inklusions- und 
Einbindungsprojekte

O8 Schaffung und Etablierung einer Willkommenskultur für 
Migrant*innen

O9 Ausbau von Angeboten für Jugendliche und junge 
Familien

O10 Entwicklung von Verkehrs- und Mobilitätskonzepten

O11 Digitalisierung und Breitbandinfrastruktur für Schaffung 
von Angeboten nutzen

O12 Junge Menschen begeistern sich zunehmend für das 
Landleben

Zukünftige Chancen der Aktivregion

T7 Sinkender gesellschaftlicher Zusammenhalt

T8 Demographischer Wandel und zunehmende 
Abwanderung jüngerer Altersgruppen

T9 Weniger Bildungsangebote und weiter zunehmender 
Fachkräftemangel im Bereich der Daseinsvorsorge

T10 Sinkende Wohnraumangebote bei gleichzeitig 
steigenden Lebenshaltungskosten

T11 Überlastung der wenigen aktiven Ehrenamtler

T12 Verschlechterung der Mobilitätsangebote in der Region

Zukünftige Risiken der Aktivregion
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SWOT-Analyse für das Zukunftsthema 
„Regionale Wertschöpfung“

Derzeitige Stärken der Aktivregion

S13 Leistungsfähige und der Region verbundene Wirtschaft, 
insbesondere Landwirtschaft und Handwerkerschaft

S14 Hohe Bereitschaft zur Unterstützung der regionalen 
Wirtschaft durch die Bevölkerung

S15 Ansiedlungsflächen für Unternehmen sind vorhanden

S16 Vielseitige Tourismus- und Kulturangebote abseits des 
Massentourismus

S17 Zahlreiche Bildungs- und Weiterbildungsangebote

S18 Unternehmer- und Pioniergeist in der Region

W13 Vergleichsweise schwache Einzelhandels-, Verkehrs-
und Tourimusstrukturen

W14 Touristische Angebote sind zu wenig bekannt und 
beworben

W15 Wegzug von jungen Leuten und weiteren Fachkräften

W16 Negative Signale durch Schließung von 
Geburtenstationen und Co.

W17 Schließen von Landgasthöfen

W18 Regionale Stärken sind überregional nicht bekannt

Derzeitige Schwächen der Aktivregion

O13 Neue Tourismusangebote für die Region (z. B. Bildungs-
oder Erlebnistourismus)

O14 Regionale und überregionale Kooperationen und 
Vernetzungen

O15 Aufrechterhalten der bestehenden Initiativen in der 
Energiewirtschaft

O16 IT-Infrastruktur leistungsfähiger gestalten

O17 Zusammenarbeit mit dänischseitiger Grenzregion

O18 Migrant*innen mit ihren Fähigkeiten für die Region  
gewinnen

Zukünftige Chancen der Aktivregion

T13 Negative Entwicklungen im Landwirtschaftssektor

T14 Weiterhin steigende Energiepreise

T15 Junge und wirtschaftsstarke Bevölkerungsgruppen 
ziehen weg und kommen nicht wieder

T16 Abkopplung der Region aufgrund der Randlage

T17 Entwicklung des Tourismussektors in Richtung eines 
Massentourismus

T18 Steigender Wettbewerbsdruck auf den Einzelhandel

Zukünftige Risiken der Aktivregion
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Ableitung der Kernthemen aus SWOT

Zukunftsthema KLIMASCHUTZ & KLIMAWANDELANPASSUNG

Kernthema 1: Energieeffizienz - Neue Formen der Umsetzung effizienter Energie- und Wärmeerzeugung und –
verwendung

Kernthema 2: Grüne Mobilität - Umsetzung neuer, nachhaltiger Formen der Mobilität für die Region

Kernthema 3: Aktiver Umwelt- und Klimaschutz - Umwelt, Natur und Klima in der Region erhalten und schützen

Zukunftsthema DASEINSVORSORGE & LEBENSQUALITÄT

Kernthema 4: Versorgung und Infrastruktur - Nachhaltige Sicherung und Weiterentwicklung der Grundversorgung

Kernthema 5: Soziales und Kultur - Stärkung des kulturellen und sozialen Zusammenlebens und Miteinanders in der 
Region

Kernthema 6: Bildung - neue Bildungsmöglichkeiten erschließen und den Zugang zu Bildung für alle in der Region 
erhöhen

Zukunftsthema REGIONALE WERTSCHÖPFUNG

Kernthema 7: Tourismus – Nachhaltigen qualitativen Natur- und Erlebnistourismus in der Region stärken

Kernthema 8: Regionale Wirtschaft – Unterstützung der regionalen Wirtschaft und attraktive wirtschaftliche 
Perspektiven aufzeigen 
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Der Strategieprozess
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Die Vertiefungsworkshops

Workshop Klimaschutz & Klimawandelanpassung

15.02.2022 von 18:30 bis 20:30 Uhr

Workshop Daseinsvorsorge & Lebensqualität

24.02.2022 von 18:30 bis 20:30 Uhr

Workshop Regionale Wertschöpfung

01.03.2022 von 18:30 bis 20:30 Uhr

Die Vertiefungsworkshops wurden online durchgeführt



▪ Ziel: mehr Bürgerinnen und Bürger in den IES-

Prozess integrieren 

▪ Chance sich zu beteiligen auch für diejenigen, die 

heute nicht dabei sein können

▪ Start: 31. Januar 2022

Ende: 18. Februar 2022

▪ Abrufbar über die Webseite der AktivRegion

Nordfriesland Nord

▪ Insgesamt 119 Bürger*innen haben sich beteiligt

19Integrierte Entwicklungsstrategie AktivRegion Nordfriesland Nord

Onlinebefragung
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Strategieentwicklung

▪ Entwicklung eines Strategierahmens

▪ Entwicklung von Kernthemen innerhalb der drei 

Zukunftsthemen

− Klimaschutz & Klimawandelanpassung

− Daseinsvorsorge & Lebensqualität

− Regionale Wertschöpfung

▪ Die Kernthemen setzen Schwerpunkte und konkretisieren 

die inhaltliche Ausrichtung der AktivRegion innerhalb der 

Zukunftsthemen

▪ Insgesamt bis zu 9 Kernthemen möglich 

(verteilt über die Zukunftsthemen)
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Kernthemen

Zukunftsthema KLIMASCHUTZ & KLIMAWANDELANPASSUNG

Kernthema 1: Energieeffizienz - Neue Formen der Umsetzung effizienter Energie- und Wärmeerzeugung und –
verwendung

Kernthema 2: Grüne Mobilität - Umsetzung neuer, nachhaltiger Formen der Mobilität für die Region

Kernthema 3: Aktiver Umwelt- und Klimaschutz - Umwelt, Natur und Klima in der Region erhalten und schützen

Zukunftsthema DASEINSVORSORGE & LEBENSQUALITÄT

Kernthema 4: Versorgung und Infrastruktur - Nachhaltige Sicherung und Weiterentwicklung der Grundversorgung

Kernthema 5: Soziales und Kultur - Stärkung des kulturellen und sozialen Zusammenlebens und Miteinanders in der 
Region

Kernthema 6: Bildung - neue Bildungsmöglichkeiten erschließen und den Zugang zu Bildung für alle in der Region 
erhöhen

Zukunftsthema REGIONALE WERTSCHÖPFUNG

Kernthema 7: Tourismus – Nachhaltigen qualitativen Natur- und Erlebnistourismus in der Region stärken

Kernthema 8: Regionale Wirtschaft – Unterstützung der regionalen Wirtschaft und attraktive wirtschaftliche 
Perspektiven aufzeigen 
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Querverbindungen der Kernthemen
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Strategieentwicklung
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Beschreibung der LAG Strukturen 
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Beschreibung der LAG Strukturen 
(Stand April 2022)

✓ Vorstand: 12 Männer und 6 Frauen 
(Dies entspricht gerade den geforderten 33% gemäß Leitfaden Seite 22f.: „Für 

das Entscheidungsgremium der Projektauswahl (in der Regel der Vorstand) ist 

ein Gleichgewicht zwischen den Geschlechtern anzustreben….Sofern eine 

ausgewogene Repräsentanz der Geschlechter im Entscheidungsgremium der 

Projektauswahl nicht umgesetzt werden kann, so müssen mindestens 33% der 

Mitglieder dieses Gremiums weiblich sein.“) 

✓ Mitgliederstruktur: 153 Mitglieder (61 GO/ 92 NGO)
(Das Einhalten der 49%-Grenze gilt sowohl für das Entscheidungsgremium als 

auch die Mitglieder(versammlung) insgesamt gemäß Leitfaden Seite 22f.: 

„Sofern die kommunalen Mitglieder mehr als 49% ausmachen, können diese 

sich so „gruppieren“, das deren Stimmgewicht nicht mehr als 49% ausmacht, 

z.B. die Gemeinden eines Amtes haben insgesamt 1 Stimme.)“

▪ Kompetenzen im Vorstand
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Kompetenzen des LAG Vorstandes

Funktion im 
Vorstand

Name Klimaschutz & Klimawandelanpassung Daseinsvorsorge & Lebensqualität Regionale Wertschöpfung
Interessen-
gruppe

1.1 Energie-
effizienz 

1.2 Grüne 
Mobilität

1.3 Aktiver 
Umwelt- und 
Klimaschutz

2.1 Versor-
gung und 
Infrastruktur

2.2 Soziales 
und Kultur 

2.3 
Bildung 

3.1 Tourismus 3.2 Regionale 
Wirtschaft
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Kompetenzen des LAG Vorstandes

Funktion im 
Vorstand

Name Klimaschutz & Klimawandelanpassung Daseinsvorsorge & Lebensqualität Regionale Wertschöpfung
Interessen-
gruppe

1.1 Energie-
effizienz 

1.2 Grüne 
Mobilität

1.3 Aktiver 
Umwelt- und 
Klimaschutz

2.1 Versor-
gung und 
Infrastruktur

2.2 Soziales 
und Kultur 

2.3 
Bildung 

3.1 Tourismus 3.2 Regionale 
Wirtschaft



Integrierte Entwicklungsstrategie AktivRegion Nordfriesland Nord 30

Kompetenzen des LAG Vorstandes -
Vertretungen

Funktion im 
Vorstand

Name Klimaschutz & Klimawandelanpassung Daseinsvorsorge & Lebensqualität Regionale Wertschöpfung
Interessen-
gruppe

1.1 Energie-
effizienz 

1.2 Grüne 
Mobilität

1.3 Aktiver 
Umwelt- und 
Klimaschutz

2.1 Versor-
gung und 
Infrastruktur

2.2 Soziales 
und Kultur 

2.3 
Bildung 

3.1 Tourismus 3.2 Regionale 
Wirtschaft
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Arbeitsgruppen

Arbeitsgruppen als Denkfabrik

▪ AG „Netzwerk der Gemeindekümmerer“

▪ AG „Arbeitskreis Tourismus“ mit den Projektgruppen "Regionale 

Produkte, "Erholung & Entspannung„ und „Radverkehr“ (neu) 

▪ AG Umwelt- und Klimaschutz gründen 

▪ AG Bildung als Austausch-, Vernetzungs- und Diskussionsforum für 

aktuelle Bildungsthemen initiierte Projekte und veranstaltete bis 

2019 regelmäßige Bildungskonferenzen. Im Rahmen des zukünftigen 

Kernthemas „Bildung - neue Bildungsmöglichkeiten erschließen und 

den Zugang zu Bildung für alle in der Region erhöhen“ wird das Ziel 

verfolgt werden, diesen Arbeitskreis zu reaktivieren und nachhaltige 

Partizipation im Bildungsbereich zu ermöglichen. 

▪ Die Arbeitsgruppe „Steuerungsgruppe Energie“ wird in der 

kommenden Förderperiode nicht fortgeführt werden. Die 

Regionalen Vertreter*innen sind in Lobbygruppen bereits vernetzt.



Integrierte Entwicklungsstrategie AktivRegion Nordfriesland Nord 32

Die Gliederung im Überblick

Definition des 
Gebietes und 
der 
Bevölkerung

SWOT, 
Entwicklungs-
bedarfe und 
Potenziale

Beteiligungs-
prozess

LAG-
Strukturen

Strategieent-
wicklung

Aktionsplan Projektaus-
wahlkriterien

Evaluierungs-
konzept

Finanzplan



▪ Kommunale Projekte
− Projekte in einer Gemeinde der AktivRegion

▪ Regionale Projekte
− Zusammenarbeit von Akteur*innen mehrerer Gemeinden aus der 

AktivRegion

▪ Überregionale Projekte
− Zusammenarbeit von Akteur*innen mehrerer schleswig-

holsteinischer AktivRegionen

▪ Transnationale Projekte
− Zusammenarbeit von Akteur*innen über die Landesgrenze 

(z.B. mit dänischen Partner*innen)
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Aktionsplan und Projekttypen
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Aktionsplan LAG

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktionsplan zur Zielerreichung der IES in der LAG AktivRegion Nordfriesland Nord  

 2023 2024 2025 2026 2027 

Aktion Beteiligte Akteure Zielsetzung Priorität  
1-4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 

prozessbezogene Ebene 

Vereinsarbeit 

Ausschreibung und Vergabe des 
Regionalmanagements 

Vorstand Information, Beschluss 1                     

Mitgliederversammlungen 
(1xjährlich) 

LAG, LLUR Information, Beschluss 1                     

Vorstandsitzung (4xjährlich) Vorstand, RM, LLUR Projektbeschlüsse 1                     

Arbeitskreise 
Vertreter der 
Arbeitskreise 

Information, Beschluss 1                     

Wissensvermittlung und Information der Öffentlichkeit 

Anpassung und Weiterentwicklung 
der Webseite der LAG AktivRegion 
Nordfriesland Nord 

RM  

Umfassende 
Information der 
Öffentlichkeit/ 
Transparent 

1 laufend 

Informationsveranstaltung "Ziele 
und Möglichkeiten durch die 
AktivRegion" 

RM 
Information/ 
Transparenz 

1                     

Information der Projektträger und 
Akteure der Starterprojekte 

RM 
Information / 
Transparent 

1                     

Ankündigung der Sitzungen und 
Veröffentlichung der Protokolle 

RM 
Information/ 
Transparenz 

3                     

Pressemitteilungen Träger, RM Information 4                     

Pressegespräche Vorstand, RM Information 3 Bei Anfrage 

Newsletter an Abonnenten RM Information 2 2x jährlich 2x jährlich 2x jährlich 2x jährlich 2x jährlich 

Vernetzungsarbeit und Weiterbildung auf lokaler, regionaler und überregionaler Ebene 

Landesbeiratssitzungen des MILIG 
geschäftsführender 
Vorstand, RM 

Vernetzung; 
Abstimmungen treffen 

2 Bei Bedarf Bei Bedarf Bei Bedarf Bei Bedarf Bei Bedarf 

Treffen der Regionalmanager der 
AktivRegionen SH 

RM  
Vernetzung, 
Abstimmungen treffen 

2 2x jährlich 2x jährlich 2x jährlich 2x jährlich 2x jährlich 

Weiterbildungsmaßnahmen RM, Weiterbildung 3                     

Qualitätssicherung 

Jahresbericht RM Evaluierung 3                     

Halbzeitbericht RM Evaluierung 3                     

Monitoring RM Evaluierung 1 laufend 

Befragung der Projektträger Träger, RM Evaluierung 3                     

Befragung der LAG Vorstand, Mitglieder Evaluierung 3                     

projektbezogene Ebene 

Auftaktveranstaltung Vorstand, RM, LAG Startschuss der IES 1                     

Anträge der Starterprojekte Träger, RM Projektumsetzung 1                     

Projektbegleitung & -beratung RM Projektumsetzung 2 laufend 

Kooperationsprojekte fördern (Start) RM Kooperation 4                     
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Projektauswahlverfahren

36
Integrierte Entwicklungsstrategie AktivRegion 

Nordfriesland Nord
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Projektauswahlverfahren

▪ Projektauswahlverfahren ist unverändert

▪ Es gibt Anpassungen bei den Projektauswahlkriterien, insbesondere bei 

den Kriterien

− Modellhaftigkeit

− Kooperation

− Nachhaltigkeit

▪ Es gab notwendige Anpassungen bei den Förderquoten aufgrund 

angepasster Rahmendaten aus dem Leitfaden zur IES Erstellung

▪ Es wurden Förderausschlüsse definiert
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Projektauswahlverfahren
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Projektauswahlkriterien

Mindestkriterium (Grundvoraussetzungen für einen positiven Projektbeschluss) Ja Nein 

Die Finanzierung des Projektes inklusive der Übernahme von Folgekosten ist gesichert.  ☐ ☐ 

Die öffentliche Kofinanzierung ist gesichert.  ☐ ☐ 

Die Projektnachhaltigkeit im Sinne einer langfristigen Tragfähigkeit ist nachvollziehbar 
dargestellt.   

☐ ☐ 

Es entstehen keine unverhältnismäßigen Konkurrenzen.  ☐ ☐ 

Projektunterlagen sind vollständig.  ☐ ☐ 
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Projektauswahlkriterien

Kernthemenübergreifende Kriterien für die Projektauswahl 
Mögliche 
Punktzahl 

Vorschlag 

LAG-- 
Management 

Punktzahl 
Vorstand 

Wirkung des Projektes: lokale Wirkung = 1 Punkt, überörtliche 
Wirkung = 3 Punkte, amtsweite Wirkung = 5 Punkte, Projekt 
wirkt in der gesamten AktivRegion = 7 Punkte.   

1, 3, 5, 7      

Ab 5 Punkten ist eine Erhöhung der Förderquote um 10% 
möglich. Das Projekt erreicht 5 oder mehr Punkte? 

☐ ja   ☐ nein 

Modellhaftigkeit: Ein in seiner Grundidee gleiches Projekt ist 
bislang in der Kommune = 1 Punkt, im Bereich der AktivRegion 
NF Nord = 2 Punkte, im Kreis NF = 3 Punkte, in Schleswig-
Holstein = 5 Punkte nicht zu finden oder aktuell nicht bekannt.  

1, 2, 3, 5     

Ab 5 Punkten ist eine Erhöhung der Förderquote um 10% 
möglich. Das Projekt erreicht 5 Punkte? 

☐ ja   ☐ nein 

Kooperation (inhaltlich): Mehrere Kommunen, öffentliche 
Einrichtungen und/oder private Partner schaffen einen 
gemeinsamen Projektnutzen (kein 
interkommunaler/kooperativer Aspekt = 0 Punkte, 
mindestens 2 beteiligte Partner = 3 Punkte, 3-4 beteiligte 
Partner = 5 Punkte, mehr als 4 beteiligte Partner = 7 Punkte). 
Als kooperative Projekte gelten solche, an denen sich 
mehrere Kommunen, öffentliche Einrichtungen bzw. private 
Partner inhaltlich beteiligen.  

0, 3, 5, 7      

Kooperation (finanziell): Mehrere Kommunen, öffentliche 
Geldgeber und/oder private Partner beteiligen sich 
angemessen an der Finanzierung des Projekts (kein 
interkommunaler/kooperativer Aspekt = 0 Punkte, 
mindestens 2 beteiligte Partner = 2 Punkte, 3-4 beteiligte 
Partner = 4 Punkte, mehr als 4 beteiligte Partner = 6 Punkte). 
Als kooperative Projekte gelten solche, an denen mehrere 
Kommunen, öffentliche Geldgeber bzw. private Partner 
mitfinanzieren.  

0, 2, 4, 6   

Ab insgesamt 5 Punkten in den zwei Bewertungskriterien 
„Kooperation“ ist eine Erhöhung der Förderquote um 10% 
möglich. Das Projekt erreicht 5 oder mehr Punkte? 

☐ ja   ☐ nein 

Arbeitsplatzwirkung: Anzahl geschaffener Arbeitsplätze 
(keine Arbeitsplatzwirkung = 0 Punkte; Minijob – unter 1 
Arbeitsplatz = 1 Punkt, 1-2 Arbeitsplätze = 4 Punkte; > 2 
Arbeitsplätze = 7 Punkte). 

0, 1, 4, 7      

Förderung der Gleichstellung von 
Bevölkerungsgruppen: Das Projekt hat inklusive 
Elemente, fördert die Geschlechtergleichstellung oder 
unterstützt in besonderer Weise benachteiligte Gruppen 
(keine Wirkung = 0 Punkte; Projekt enthält Elemente = 2 
Punkte; Projektkern ist der Ausgleich von Disparitäten = 
4 Punkte). 

0, 2, 4      

Nachhaltigkeit (ökologisch)1: Ein Projekt leistet keinen = 0 
Punkte oder einen erkennbaren Beitrag = 2 Punkte zum 
Schutz des Klimas, der Natur oder der Umwelt.  

0, 2    

 
1 SDG 6: Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen | SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie | SDG 13: Maßnahmen zum 
Klimaschutz | SDG 14: Leben unter Wasser | SDG 15: Leben an Land 
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Projektauswahlkriterien

Kernthemenübergreifende Kriterien für die Projektauswahl 
Mögliche 
Punktzahl 

Vorschlag 

LAG-- 
Management 

Punktzahl 
Vorstand 

Kooperation (inhaltlich): Mehrere Kommunen, öffentliche 
Einrichtungen und/oder private Partner schaffen einen 
gemeinsamen Projektnutzen (kein 
interkommunaler/kooperativer Aspekt = 0 Punkte, 
mindestens 2 beteiligte Partner = 3 Punkte, 3-4 beteiligte 
Partner = 5 Punkte, mehr als 4 beteiligte Partner = 7 
Punkte). Als kooperative Projekte gelten solche, an denen 
sich mehrere Kommunen, öffentliche Einrichtungen bzw. 
private Partner inhaltlich beteiligen.  

0, 3, 5, 7      

Kooperation (finanziell): Mehrere Kommunen, öffentliche 
Geldgeber und/oder private Partner beteiligen sich 
angemessen an der Finanzierung des Projekts (kein 
interkommunaler/kooperativer Aspekt = 0 Punkte, 
mindestens 2 beteiligte Partner = 2 Punkte, ab 3 beteiligte 
Partner = 4 Punkte). Als kooperative Projekte gelten solche, 
an denen mehrere Kommunen, öffentliche Geldgeber bzw. 
private Partner mitfinanzieren.  

0, 2, 4   

Ab insgesamt 5 Punkten in den zwei Bewertungskriterien 
„Kooperation“ ist eine Erhöhung der Förderquote um 10% 
möglich. Das Projekt erreicht 5 oder mehr Punkte? 

☐ ja   ☐ nein 
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Projektauswahlkriterien

Kernthemenübergreifende Kriterien für die Projektauswahl 
Mögliche 
Punktzahl 

Vorschlag 

LAG-- 
Management 

Punktzahl 
Vorstand 

Arbeitsplatzwirkung: Anzahl geschaffener Arbeitsplätze 
(keine Arbeitsplatzwirkung = 0 Punkte; Minijob – unter 1 
Arbeitsplatz = 1 Punkt, 1-2 Arbeitsplätze = 4 Punkte; > 2 
Arbeitsplätze = 7 Punkte). 

0, 1, 4, 7      

Förderung der Gleichstellung von 
Bevölkerungsgruppen: Das Projekt hat inklusive 
Elemente, fördert die Geschlechtergleichstellung oder 
unterstützt in besonderer Weise benachteiligte Gruppen 
(keine Wirkung = 0 Punkte; Projekt enthält Elemente = 2 
Punkte; Projektkern ist der Ausgleich von Disparitäten = 
4 Punkte). 

0, 2, 4      

Nachhaltigkeit (ökologisch)1: Ein Projekt leistet keinen = 0 
Punkte oder einen erkennbaren Beitrag = 2 Punkte zum 
Schutz des Klimas, der Natur oder der Umwelt.  

0, 2    

Nachhaltigkeit (ökonomisch)2: Ein Projekt leistet keinen = 0 
Punkte oder einen erkennbaren Beitrag = 2 Punkte zur 
ökonomischen Nachhaltigkeit, z.B. nachhaltiges 
Wirtschaften, Kreislaufwirtschaft, faire Arbeitsbedingungen. 

0, 2   

Nachhaltigkeit (sozial)3: Ein Projekt leistet keinen = 0 
Punkte, oder einen erkennbaren Beitrag = 2 Punkte zur 
sozialen Nachhaltigkeit, z.B. Gemeinwohlorientierung, 
Chancengleichheit, Inklusion, stabile Gesellschaft, soziale 
Teilhabe, Menschenwürde. 

0, 2    

Erreicht das Projekt in den Bewertungskriterien 
“Nachhaltigkeit” insgesamt 2 Punkte, ist eine Erhöhung 
der Förderquote um 5% möglich. Bei 4 und mehr 
Punkten kann die Förderquote um +10% erhöht werden.  

 

 - Erhöhung der Förderquote um 5% ☐ ja   ☐ nein 

 - Erhöhung der Förderquote um 10% ☐ ja   ☐ nein 

 

 
1 SDG 6: Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen | SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie | SDG 13: Maßnahmen zum 
Klimaschutz | SDG 14: Leben unter Wasser | SDG 15: Leben an Land 
2 SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum | SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur | SDG 12: 

Nachhaltige/r Konsum und Produktion 
3 SDG 1: Keine Armut | SDG 2: Kein Hunger | SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen | SDG 4: Hochwertige Bildung | SDG 5: 

Geschlechtergleichheit | SDG 10: Weniger Ungleichheiten | SDG 11: Nachhaltige Städte und Gemeinden | SDG 16: Frieden, 
Gerechtigkeit und starke Institutionen | SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
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Projektauswahlkriterien

Kernthemenspezifische Kriterien für die Projektauswahl 
Mögliche 
Punktzahl 

Vorschlag 
LAG-- 

Management 
Punktzahl 
Vorstand 

Beitrag zur Zielerreichung im Kernthema 
„Energieeffizienz“: kein Beitrag = 0 Punkte, geringer 
Beitrag = 2 Punkte, mittlerer Beitrag= 5 Punkte, hoher 
Beitrag = 7 Punkte  

0 – 7      

Beitrag zur Zielerreichung im Kernthema „Grüne Mobilität“: 
kein Beitrag= 0 Punkte, geringer Beitrag = 2 Punkte, mittlerer 
Beitrag = 5 Punkte, hoher Beitrag = 7 Punkte 

0 – 7      

Beitrag zur Zielerreichung im Kernthema „Aktiver Umwelt- 
und Klimaschutz“: kein Beitrag = 0 Punkte, geringer Beitrag = 
2 Punkte, mittlerer Beitrag = 5 Punkte, hoher Beitrag = 7 
Punkte 

0 – 7      

Beitrag zur Zielerreichung im Kernthema „Versorgung und 
Infrastruktur“: kein Beitrag = 0 Punkte, geringer Beitrag = 2 
Punkte, mittlerer Beitrag = 5 Punkte, hoher Beitrag= 7 Punkte 

0 – 7      

Beitrag zur Zielerreichung im Kernthema „Soziales und 

Kultur“: kein Beitrag = 0 Punkte, geringer Beitrag = 2 Punkte, 

mittlerer Beitrag = 5 Punkte, hoher Beitrag = 7 Punkte 

0 – 7      

Beitrag zur Zielerreichung im Kernthema „Bildung”: kein 
Beitrag = 0 Punkte, geringer Beitrag = 2 Punkte, mittlerer 
Beitrag = 5 Punkte, hoher Beitrag = 7 Punkte 

0 – 7      

Beitrag zur Zielerreichung im Kernthema „Tourismus“: kein 
Beitrag = 0 Punkte, geringer Beitrag = 2 Punkte, mittlerer 
Beitrag = 5 Punkte, hoher Beitrag = 7 Punkte 

0 – 7    

Beitrag zur Zielerreichung im Kernthema „Regionale 
Wirtschaft“: kein Beitrag = 0 Punkte, geringer Beitrag = 2 
Punkte, mittlerer Beitrag = 5 Punkte, hoher Beitrag = 7 
Punkte 

0 – 7    
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Projektauswahlkriterien

Kernthemenübergreifende Kriterien für die Projektauswahl Vorschlag  
LAG-Management 

Punktzahl  
Vorstand 

Kernthemenübergreifende Kriterien für die Projektauswahl   

Kernthemenspezifische Kriterien für die Projektauswahl   

∑ Summe    

Die Mindestpunktzahl für Konzepte von 9 ist erreicht:                ☐ ja                  ☐ nein  

Die Mindestpunktzahl für Projekte von 23 ist erreicht:               ☐ ja                  ☐ nein  

Ab einer Punktzahl von 35 ist eine Erhöhung der 
Fördersumme bis 100.000 EUR, ab 37 bis 150.000 EUR und ab 
40 bis 200.000 EUR möglich.  
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Projektauswahlkriterien

Pflichtkriterien von überregionalen und transnationalen Kooperationsprojekten  Ja Nein 

Das Projekt zahlt auf die Ziele der IES ein (Mindestpunktzahl und Pflichtkriterien 
müssen erreicht werden).  

☐ ☐ 

Eine Kooperationsvereinbarung der LAGn liegt vor.  ☐ ☐ 

Die Finanzierung basiert auf einem nachvollziehbaren Schlüssel.  ☐ ☐ 

Alle Partner beteiligen sich finanziell und setzen eine regionale Teilmaßnahme um.  ☐ ☐ 

Es muss zur Anerkennung in jedem Kriterium mindestens 
1 Punkt erzielt werden. 

Mögliche 
Punkte 

Punktzahl  
(Vorschlag  

LAG-Management) 
Bewertung 
Vorstand 

Kriterium 1: Anzahl der beteiligten weiteren 
AktivRegionen: keine weitere AktivRegion = 0 Punkte, 1 
oder 2 weitere AktivRegionen = 1 Punkt, 3-6 weitere 
AktivRegionen = 3 Punkte, mehr als 6 weitere 
AktivRegionen = 5 Punkte  

0-5      

Kriterium 2: Mehrwert durch den überregionalen 
Maßnahmenansatz: kein Mehrwert = 0 Punkte, geringer 
Mehrwert = 1 Punkt, mittlerer Mehrwert = 3 Punkte, 
hoher Mehrwert = 5 Punkte). 

Ein Mehrwert ergibt sich durch die Gesamtfinanzierung 
mehrerer AktivRegionen und durch das gemeinsame 
Vorgehen, damit Synergieeffekte besser genutzt und 
damit die Effizienz/Wirkungsgrad und Strahlkraft von 
Projekten erhöht werden.  

0-5      

Summe:       

Mindestpunktzahl von 1 Punkt je Kriterium ist erreicht  ☐ ja                   □ nein  
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Förderausschlüsse

Von der Förderung im Rahmen von AktivRegion sollen zukünftig 

ausgenommen werden – derzeitige Vorschläge:

▪ Der Aufbau von elektrischen Ladesäulen

▪ Projekte im Zusammenhang mit dem Ausbau oder Erneuerung von 

Reetdach

▪ Projekte, die über den Fonds für Barrierefreiheit SH förderfähig sind

▪ Der Bau von Radwegen (Radwegkonzepte sind förderfähig)

▪ Das Aufstellen und Betreiben von öffentlichen Verkaufsautomaten

Die AktivRegion behält sich vor, neue Förderausschlüsse aufzunehmen oder 

bestehende herauszunehmen.



Finanzplan
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Kosten und Finanzierung zur Betreibung der LAG

Kostenarten Kosten je Jahr  
Finanzierungs- 

anteil EU 
Finanzierungs- 

anteil Kommunen 
Gesamt 

a) Personalkosten 
Regionalmanagement 

133.330 € 522.654 € 410.656 € 933.310 € 

b) Sensibilisierung  6.000 € 23.520 € 18.480 € 42.000 € 

c) Pauschale für indirekte Kosten 19.999 € 78.398 € 61.598 € 139.996 € 

€/Jahr - Management 159.329 € 624.572 € 490.735 € 1.115.306 € 

€/Jahr je EW 1,14 € 
   

d) Regionen-Netzwerk 2.500 € 0 € 17.500 € 17.500 € 

e) Jugendprojekte 5.000 € 0 € 35.000 € 35.000 € 

f) Kofinanzierung private Projekte 10.000 € 0 € 70.000 € 70.000 € 

€/Jahr je EW 0,29 € 
   

€/Jahr je EW gesamt 1,43 €       

Kosten gesamt 2023-2029  624.572 € 613.235 € 1.237.806 € 
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Verteilung des Grundbudgets zur 
Projektfinanzierung auf die acht Kernthemen und 
das themenungebundene ELER-Budget 

Zukunfts- und Kernthemen IES Nordfriesland Nord 2023-2027 Anteil in Euro Anteil in % 

Themenungebundenes Budget 499.754 € 20% * 

Zukunftsthema: Klimaschutz und Klimawandelanpassung 508.499 € 37% ** 

Anteil des Zukunftsthemas 1 am ELER-LAG-Gesamtbudget in Höhe von: 2.498.768 € 20,4% *** 

Kernthema 1: Energieeffizienz – Neue Formen der Umsetzung effizienter Energie- und Wärmeerzeugung und -
verwendung 

178.662 € 13% 

Kernthema 2: Grüne Mobilität – Umsetzung neuer, nachhaltiger Formen der Mobilität für die Region 164.919 € 12% 

Kernthema 3: Aktiver Umwelt- und Klimaschutz - Umwelt, Natur und Klima in der Region erhalten und schützen 164.919 € 12% 

Zukunftsthema: Daseinsvorsorge und Lebensqualität 535.986 € 39% ** 

Kernthema 4: Versorgung und Infrastruktur – Nachhaltige Sicherung und Weiterentwicklung der 
Grundversorgung 

178.662 € 13% 

Kernthema 5: Soziales und Kultur – Stärkung des kulturellen und sozialen Zusammen-lebens und Miteinanders in 
der Region 

178.662 € 13% 

Kernthema 6: Bildung – Neue Bildungsmöglichkeiten erschließen und den Zugang zu Bildung für alle in der Region 
erhöhen 

178.662 € 13% 

Zukunftsthema 3: Regionale Wertschöpfung 329.837 € 24% ** 

Kernthema 7: Tourismus – Nachhaltigen Natur- und Erlebnistourismus in der Region stärken 164.919 € 12% 

Kernthema 8: Regionale Wirtschaft – Unterstützung der regionalen Wirtschaft und neue wirtschaftliche 
Perspektiven aufzeigen 

164.919 € 12% 

Summe ELER-Gesamtbudget für Projekte (themengebunden und -ungebunden) 1.874.076 € 75% * 

* des ELER-Gesamtbudgets | ** des themengebundenen Budgets | *** des Zukunftsthemas 1 am ELER-Gesamtbudget 
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Verteilung des Grundbudgets 

   2023 2024 2025 2026 2027 Gesamt 2023-2027 

Ausgaben für 
Budget Budget Budget Budget Budget Grund- Anteil in 

brutto brutto brutto brutto brutto* budget Prozent 

Betreiben der lokalen 
Aktionsgruppe 

89.225 € 89.225 € 89.225 € 89.225 € 267.674 € 624.572 € 25,00% 

a) Personalkosten 
Regionalmanagement 

74.665 € 74.665 € 74.665 € 74.665 € 223.994 € 522.654 € 20,92% 

b) Sensibilisierung  3.360 € 3.360 € 3.360 € 3.360 € 10.080 € 23.520 € 0,94% 

c) Pauschale für indirekte 
Kosten 

11.200 € 11.200 € 11.200 € 11.200 € 33.599 € 78.398 € 3,14% 

Vorbereitung und Umsetzung 
von gebietsübergreifenden 
und transnationalen 
Kooperationsprojekten 

20.000 € 20.000 € 20.000 € 20.000 € 20.000 € 100.000 € 4,00% 

Umsetzung von Zukunfts- 
themen im Rahmen der IES 
Nordfriesland Nord  

354.815 € 354.815 € 354.815 € 354.815 € 354.815 € 1.774.076 € 71,00% 

Grundbudget 464.040 € 464.040 € 464.040 € 464.040 € 642.489 € 2.498.648 € 100,00% 
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Variationen der Fördersätze der Projekte 
der LAG Nordfriesland Nord 2023-2027 

Maßnahmenarten Förderquote

Konzeption von Maßnahmen, jedoch keine ausschließliche Vorplanung von investiven Projekten, bspw. 
Architektenvorplanungen der Leistungsphase I-III als gesondertes Projekt 

50%

Nicht investive Maßnahmen, Projektmanagement, Aufbau von Projekten bzw.
Anlaufphase von Projekten, max. 3 Jahre 

50%

Investive Maßnahmen 50%

Finanzschwache Kommunen 60%

Modellhafte Maßnahmen
Das Projekt ist in seiner Grundidee mindestens in Schleswig-Holstein nicht zu finden oder aktuell bekannt (d.h. neue Erzeugnisse, 
neue Methoden, neue Form der Organisation oder Finanzierung) 

+10%

Regionale Wirkung
Das Projekt wirkt auf die gesamte AktivRegion oder mindestens einen Amtsbereich.

+10%

Vernetzung und Kooperation
Mehrere Kommunen, öffentliche Einrichtungen und / oder private Partner schaffen einen gemeinsamen Projektnutzen und sind 
a) angemessen an der Finanzierung und der inhaltlichen Ausrichtung und Umsetzung oder 
b) angemessen an der inhaltlichen Ausrichtung und Umsetzung eines Projekts beteiligt

+10%

Nachhaltigkeit (ökonomisch, ökologisch, sozial)
Das Projekt ist ökonomisch, ökologisch und/oder sozial nachhaltig. 

+5% oder +10%

Die maximale Förderquote für Konzepte oder Projekte liegt bei 65% (Kappungsgrenze). Sie kann nur auf bis zu 80% erhöht 
werden für Projekte oder Konzepte:

?

▪ die dem Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel dienen, 

▪ die der effizienten Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen wie Wasser, Böden und Luft dienen, 

▪ die der Eindämmung und Umkehrung des Verlusts an biologischer Vielfalt dienen, 

▪ die Basisdienstleistungen in ländlichen Gebieten im Sinne von Kapitel 5.8 des nationalen Strategieplans zum Gegenstand haben. 

Die maximale Förderquote für Projekte oder Konzepte, die mindestens einen der vier zuvor genannten Punkte erfüllen, beträgt 
maximal 80% (Kappungsgrenze). 



Auszug aus Kapitel 5.8 Festlegung von Basisdienstleistung | Allgemeiner Teil 
des GAP-Strategieplans | Beschreibung der Interventionen | ENTWURF
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Zu den Basisdienstleistungen zählen insbesondere:

▪ Ausarbeitung und Aktualisierung von Plänen für die Entwicklung von Gemeinden und Dörfern in ländlichen 
Gebieten und ihrer Basisdienstleistungen sowie von Schutz- und Bewirtschaftungsplänen für Natura-2000-
Gebiete und sonstige Gebiete von hohem Naturwert sowie;

▪ Investitionen in die Schaffung, Verbesserung oder Ausdehnung aller Arten von kleinen Infrastrukturen, 
ausgenommen Investitionen in erneuerbare Energien und Energieeinsparungen;

▪ Investitionen in die Schaffung, Verbesserung oder Ausdehnung lokaler Basisdienstleistungen für die ländliche 
Bevölkerung wie bspw. Nah-/Grundversorgungseinrichtungen oder ländliche Dienstleistungsagenturen und 
die dazugehörige Infrastruktur;

▪ Investitionen zur öffentlichen Verwendung in Freizeitinfrastruktur, Fremdenverkehrsinformation und kleinen 
touristischen Infrastrukturen;

▪ Studien und Investitionen im Zusammenhang mit der Erhaltung, Wiederherstellung und Verbesserung des 
Kultur- und Naturerbes von Dörfern, von ländlichen Landschaften und Gebieten mit hohem Naturwert, 
einschließlich der dazugehörigen sozioökonomischen Aspekte, sowie Maßnahmen zur Schärfung des 
Umweltbewusstseins;

▪ Investitionen für die Verlagerung von Tätigkeiten und die Umgestaltung von Gebäuden oder anderen Anlagen 
innerhalb oder in der Nähe ländlicher Siedlungen, um die Lebensqualität oder die Umweltleistung der 
Siedlung zu verbessern.

▪ Investitionen zur Beseitigung ungenutzter baulicher Anlagen bzw. Flächen, mit denen Land-schafts- und 
Siedlungsräume zurückgewonnen werden, um somit einen Beitrag zur Reduzierung der 
Flächenneuinanspruchnahme zu leisten.
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Das Ergebnis

Integrierte 
Entwicklungsstrategie 
2023 - 2027 

Integrierte Entwicklungsstrategie AktivRegion Nordfriesland Nord



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


